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Repetition zum Erbrecht „Piste blau“
Lösen Sie folgende Aufgaben mit Hilfe des ZGB, des Lehrmittels für die Allgemeinbildung und den ausgeteilten Arbeitsblättern.
1. Erbfolge I
Kreuzen Sie die die richtigen Aussagen an:

· Ein Kind und Enkel gehören zum selben Stamm.
· Meine Geschwister gehören zum 3. Stamm.
· Adoptivkinder gehören zum 2. Stamm .

· Eine Tante gehört zum 3. Stamm.
· Schulden können auch vererbt werden.

· Wenn mein Sohn frech tut, darf ich ihn enterben.

· Meine Schwester ist eine Nervensäge, ich kann sie per Testament enterben.
2. Wie kann ich verhindern, dass ich Schulden erbe?

3. Wer erbt wie viel? 
a) Herr Angst hat Vater und Mutter und zwei Schwestern. Er ist mit Frau Haas verheiratet. Sie haben ein Kind. Er verstirbt. Wer erbt wie viel von 100'000 Franken?
b) Herr Sami und Frau Chlaus haben keine Kinder. Frau Chlaus hat nur noch ihren Vater und eine Schwester mit 2 Kindern. Herr Sami hat noch beide Eltern und einen Bruder. Stirbt Frau Chlaus, wer erbt dann wie viel von 100’000?
c) Herr Solo ist alleinstehend, hat keine Kinder und seine Eltern sind schon lange gestorben. Er hat noch 2 Brüder und eine Schwester. Die Schwester ist allerdings auch schon gestorben. Alle drei Geschwister Kinder, die Schwester hatte sogar zwei. Wer erbt wie viel von 90'000?
d) Frau Single verstirbt unverheiratet, sie hinterlässt zwei Töchter und einen Freund. Sie selbst, aber auch ihre Eltern hatten keine Geschwister. Eltern wie Grosseltern sind schon lange gestorben. Wer erbt wie viel von 100'000?
e) Wer erbt im obigen Fall wie viel, wenn Frau Single keine Kinder hätte?

f) Wenn Herr Angst (Fall a) ein Testament macht um seiner Frau so viel wie möglich zu vererben, wie viel kann sie im Maximum bekommen?
g) Frau Single im Fall d) hatte einen Konkubinatspartner. Wie kann sie ihn beim Erben berücksichtigen? Wie viel kann er Maximum erhalten?

h) Kreieren Sie selbst einen Fall oder rechnen Sie Erbfolgen in Ihrer eigenen Familie durch.

Lösungen: 

Repetition zum Erbrecht „Piste blau“

1. Erbfolge I

Kreuzen Sie die die richtigen Aussagen an:

· Ein Kind und Enkel gehören zum selben Stamm.x
· Meine Geschwister gehören zum 3. Stamm.

· Adoptivkinder gehören zum 2. Stamm.

· Eine Tante gehört zum 3. Stamm.x
· Schulden können auch vererbt werden.x
· Wenn mein Sohn frech tut, darf ich ihn enterben.

· Meine Schwester ist eine Nervensäge, ich kann sie per Testament enterben.x (nicht enterben, aber da sie keinen Pflichtteil hat, einfach nicht berücksichtigen im Testament)
2. Wie kann ich verhindern, dass ich Schulden erbe? Das Eebe ausschlagen.  Frist 3 Monate. Oder öffentliches Inventar bei kantonaler Erbschaftsbehörde verlangen (ZGB 580 ff) Oder ZEK anfragen (Zentrale Auskunftsstelle über Kreditschulden www.zek.ch) 

3. Wer erbt wie viel? 

i) Herr Angst hat Vater und Mutter und zwei Schwestern. Er ist mit Frau Haas verheiratet. Sie haben ein Kind. Er verstirbt. Wer erbt wie viel von 100'000 Franken? Kind und Frau je 50% d.h. 50'000 Franken.
j) Herr Sami und Frau Chlaus haben keine Kinder. Frau Chlaus hat nur noch ihren Vater und eine Schwester mit 2 Kindern. Herr Sami hat noch beide Eltern und einen Bruder. Stirbt Frau Chlaus, wer erbt dann wie viel von 100’000? Herr Sami bekommt 75% (75'000 Franken), sein Vater teilt sich im 2. Stamm die restlichen 25% mit der Schwester (je 12500 Franken).
k) Herr Solo ist alleinstehend, hat keine Kinder und seine Eltern sind schon lange gestorben. Er hat noch 2 Brüder und eine Schwester. Die Schwester ist allerdings auch schon gestorben. Alle drei Geschwister haben Kinder, die Schwester hatte sogar zwei. Wer erbt wie viel von 90'000? Die Geschwister bekommen je 30’000 Franken, die Kinder der Schwester je 15'000.
l) Frau Single verstirbt unverheiratet, sie hinterlässt zwei Töchter und einen Freund. Sie selbst, aber auch ihre Eltern hatten keine Geschwister. Eltern wie Grosseltern sind schon lange gestorben. Wer erbt wie viel von 100'000? Die Kinder je 50'000 Franken. Freund geht leer aus!
m) Wer erbt im obigen Fall wie viel, wenn Frau Single keine Kinder hätte? Der Kanton! Freund geht leer aus!
n) Wenn Herr Angst (Fall a) ein Testament macht um seiner Frau so viel wie möglich zu vererben, wie viel kann sie im Maximum bekommen? Das Kind bekommt 50'000 Franken, davon muss es ¾ wirklich bekommen. Den restlichen Viertel (12500) kann Herr Angst per Testament seiner Frau zusätzlich vererben. Sei kann also 62500 bekommen. 
o) Frau Single im Fall d) hatte einen Konkubinatspartner. Wie kann sie ihn beim Erben berücksichtigen? Wie viel kann er Maximum erhalten? Ihre beide Töchter erben den Pflichtteil (1. Stamm = 75%) das sind 75000. Der Partner kann per Testament den Rest (25000 Franken) vererbt bekommen. Achtung, beim Testamentschreiben die Form beachten ZGB 505 (handschriflich, unterschrieben, mit Datum etc. )
p) Kreieren Sie selbst einen Fall oder rechnen Sie Erbfolgen in Ihrer eigenen Familie durch.


